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WAS HAT SCHOKOLADE 
MIT EINEM BLOCKHEIZKRAFTWERK ZU TUN?

Ganz einfach: Beide geben Energie.

Die besondere Verbindung ergibt sich jedoch 
aus dem ökologischen Engagement von Ritter-Sport 

und dem hohen Wirkungsgrad eines BHKW.

„Der Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen ist  
eine der vordringlichsten Aufgaben unserer Zeit. 

Wir verpflichten uns zu umweltschonendem Handeln.“
Aus dem Leitbild von Ritter Sport

Als konsequente Fortsetzung dieser umwelt-
freundlichen Ausrichtung hat sich das
Unternehmen im Jahr 2000 entschieden,
die Energiezentrale zu erneuern und ein
Blockheizkraftwerk zu bauen. Im Frühjahr
2002 konnte es am Produktionsstandort
Waldenbuch in Betrieb genommen werden.

Den Gesamtinvestitionen von ca. 3 Mio.
Euro für das Blockheizkraftwerk steht auf-
grund der zur Zeit niedrigen Energiepreise
kein ökonomisches Äquivalent gegenüber,
was das ökologische Engangement von 
Ritter Sport unterstreicht.

Durch die Umstellung von Dampf- auf Heiz-
wasserversorgung und das neue 1000 kW-
Blockheizkraftwerk werden 16 % an Primär-
energie (1.000.000 l Heizöl) pro Jahr
eingespart, der CO2-Ausstoß verringert sich-
pro Jahr sogar um 41%. Damit wird die
jährliche CO2-Belastung der Atmosphäre um
rund 6.800 t reduziert.

Der Schutz der Umwelt sowie ein schonen-
der Umgang mit natürlichen Ressourcen
sind fester Bestandteil des Leitbildes der
Alfred Ritter GmbH & Co KG und prägen
seit vielen Jahren unsere Firmenphilosophie. 

Ritter Sport gelang es innerhalb von zehn
Jahren das Restmüllaufkommen um über
90% zu verringern. Unsere receyclingfähige
Einstoffverpackung weist – neben erhöhter
Praktikabilität – eine deutlich bessere 
Umweltbilanz auf als herkömmliche Schoko-
ladeverpackungen.

Als erstes Unternehmen der Süßwaren-
branche beteiligt sich Ritter Sport seit 1996
an der Öko-Audit-Verordnung, mit welcher
der betriebliche Umweltschutz mittels eines
umfangreichen Managementsystems 
organisiert wird.

Alfred T. Ritter, Enkel des Firmengründers,
engagiert sich besonders für die Nutzung
von Solarenergie und wurde 1997 vom
World Wide Found for Nature und dem
Wirtschaftsmagazin Capital als „Ökomana-
ger des Jahres“ ausgezeichnet.

WAS UNS ZUM BAU 
BEWOGEN HAT
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SCHWIERIGKEITEN, DIE ZU
ÜBERWINDEN WAREN

Die Anpassung der Energieversorgung an
ökologische Standards war jedoch mit 
einigen Hürden verbunden. Die über Jahr-
zehnte gewachsene Fabrik verfügte über
eine komplexe Struktur der Wärmeversor-
gung mit zwei getrennten Heizzentralen.
Jeder einzelne Kessel wiederum unterschied
sich zusätzlich im Baujahr und in der 
Leistung. Als Brennstoff wurde ausschließ-
lich Heizöl, rund 1.430.000 l pro Jahr, 
verwendet.

Da im Werk gleichzeitig ein hoher Wärme-,
Kälte- und Strombedarf besteht, war
zunächst ein Umbau der Netze sowie der
Neubau einer Energiezentrale mit einem
Blockheizkraftwerk angedacht. Aufgrund der
Liberalisierung des Strommarktes waren
jedoch inzwischen die Strompreise gesun-
ken und diese Variante erwies sich für zu
kostspielig. Die Kraft-Wärme-Kopplung bei
Ritter schien zu scheitern.Von links nach rechts:

Für den neuen 33 m hohe
Kamin war aufgrund der 
geologischen Bedingungen
ein Spezialfundant nötig.

Um den Container so klein
wie möglich zu halten, 
wurden sowohl Lüfter als
auch Kühler auf dem Dach
montiert.

Der Erdgas-Magermotor 
im Innenraum des Containers
machte einen speziellen
Schallschutz notwendig.

Das Einbringen des 
Containers war für alle

Beteiligten spannend. 

Eine gelungene Alternative bot der Lösungs-
vorschlag, ein BHKW ohne ein neues Ener-
giegebäude umzusetzen. Anfang 2000
wurde diese Variante von einer Arbeitsge-
meinschaft, gebildet aus der Bernauer 
Energietechnik (BET), Sindelfingen und 
der Midiplan GmbH & Co. KG, Bietigheim-
Bissingen, vorgelegt.

Die Planer schlugen vor, die Energiezentrale
im bestehenden Gebäude 4 einzurichten
und das Blockheizkraftwerk daneben im 
Hof in einem Container aufzustellen. Außer-
dem sollte die Dampferzeugung und -ver-
teilung vollständig auf ein Heizwassersystem
umgestellt werden. Im Mai 2000 erteilte 
Ritter der ARGE BET/Midiplan den Planungs-
auftrag. 

Im ersten Schritt wurden gemeinsam mit
Ritter-Technikern verfahrenstechnische
Änderungen an den bisher dampfbeheizten
Verbrauchern durchgeführt. Gleichzeitig
musste Platz für neue Rohrleitungen gefun-
den werden, zum Beispiel für die 320 m
lange Verbindung zwischen den Heizzentra-
len. Wichtig war auch, dass vorhandene
Netzteile effektiv in das neue Netz einge-
bunden wurden. Daraus folgte eine Verein-
fachung der Wärmeversorgung und somit
eine bessere Übersichtlichkeit, Regelbarkeit
und Bedienbarkeit.

Früher war das Heizwassernetz als offenes
System ausgelegt. Dies kann bei Sauerstoff-
eintrag zu Korrosionsproblemen führen. 
Heute wird das vermieden, da unter Druck
mit entsprechend konditioniertem Wasser
gearbeitet wird. Zusätzlich zum Heizwasser-
netz, mit einer Vorlauftemperatur von rund
90 °C, wurde ein Niedertemperaturnetz ein-
gerichtet. Die Vorlauftemperatur beträgt
hier etwa 60 °C, was jedoch ausreicht, um
Schokolade schonend warm zu halten. 
Das Niedertemperaturnetz wird zum einen
aus dem Rücklauf des Hochtemperatur-
netzes gespeist und zum anderen wird Nie-
dertemperaturwärme aus dem Gemisch-
kühler und dem Brennwert-Wärmetauscher
des BHKW eingekoppelt. Damit ermögli-
chen die unterschiedlichen Temperatur-
niveaus, das Potenzial der Wärmerückge-
winnung besser auszunutzen.

EIN AUSGEKLÜGELTES KONZEPT
UND TECHNIK NACH MAß

Von links nach rechts:

Mit Abschluss der ersten
Umbauphase im März 2001
nahmen die neuen Kessel im
Gebäude 4 den Betrieb auf.

Kopplung von Niedertempe-
ratur- und Heizwassernetz.

Das komplexe Netz wurde
vereinfacht, was auch die
mechanische  Bedienbarkeit
wesentlich erleichtert.

Betreiber: 
Alfred Ritter GmbH & Co. KG, 
Waldenbuch

Planung: 
Arbeitsgemeinschaft Bernauer Energie-
technik (BET), Sindelfingen 
und Midiplan GmbH & Co. KG, 
Bietigheim-Bissingen

DIE ANLAGE IM
ÜBERBLICK

Mehrere Faktoren komplizierten den Um-
bau. Zum eine waren es die beengten 
Verhältnisse des historisch gewachsenen
Gebäudebestandes. Zum anderen mussten
die Montagearbeiten in den Hallen bei 
laufendem Betrieb, ohne Abschalten der
Wärmeversorgung ausgeführt werden, 
da sonst die Schokolade in den Behältern 
und Rohren erstarrt. Um all dies zu gewähr-
leisten, wurde im Hof provisorisch ein
Dampf- und ein Heizkessel aufgestellt. Die
hohen Hygiene-Standards, bei Ritter über
den vom Gesetzgeber geforderten, sollten
zusätzlich eingehalten werden.  

Ab März 2001 wurde mit der Umsetzung
begonnen. Mitte 2001 wurde die erste
Umbauphase abgeschlossen. In Betrieb gin-
gen die zwei neu installierten Heizwasser-
kessel von Loos mit einer Leistung von je
2.000 kW. Beide sind mit Zweistoffbrenner
für Erdgas und Heizöl ausgerüstet.

Die Aufstellung des Blockheizkraftwerkes
war etwas einfacher. Mitte März 2002
wurde das 31 t schwere Container-Aggregat
komplett mit einem 350-Tonnen-Kran ein-
gebracht. Auf dem Dach des BHKW befin-
den sich durch die Aufbauten von Lüfter
und Kühler zusätzliche 9 t Gewicht.

Als Lieferant für das BHKW wurde nach
einer Ausschreibung und Werksbesichtigung
der Packager Köhler & Ziegler aus Lollar
gewählt, da sie das Aggregat nach indivi-
duellen Anforderungen maßgeschneidert
haben. So wurde ein V16-Erdgasmotor mit
einer elektrischen Leistung von 1.000 kW
eingebaut. Die thermische Leistung beträgt
samt Niedertemperaturnutzung aus dem
Gemischkühler und einem zusätzlichen 
Wärmetauscher 1.430 kW. Das eingesetze
Erdgas wird damit zu 92% ausgenutzt. 
Der aufgeladene Magermotor und ein nach-
geschalteter Oxidationskatalysator sorgen
dafür, dass die ohnehin halbierten Emmissi-
onsgrenzwerte unterschritten werden. 

Der erzeugte Strom wird ins werkseigene
20kV-Netz eingespeist. Die Leistungswerte
des BHKW wurden so gewählt, dass die
elektrische Grundlast an einem typischen
Winter-Werktag über 24 Stunden gerade
gedeckt wird. Ausreichend Reserve ist wei-
terhin vorhanden, da der maximal be-
nötigten Heizleistung von 4.400 kW rund
7.430 kW an Kessel- und BHKW-Wärme-
leistung gegenüberstehen. Zum Gesamt-
strombedarf des Werkes trägt das BHKW
rund 30% , zum Gesamtwärmebedarf 
rund 70% bei.

Um den verbleibenden Strombedarf mög-
lichst umweltverträglich zu gestalten, hat
die Ritter-Geschäftsleitung mit einem An-
bieter, der ausschließlich atomfreien Strom
liefert, einen Vertrag abgeschlossen.

Anlage: 
Container-BHKW-Modul SY 100 G SMT Ox li
von Köhler & Ziegler, Lollar; 
mit aufgeladenem Erdgas-Magermotor von
Perkins, 1.000 kW elektrische Leistung und
1.430 kW thermische Leistung (einschließ-
lich Nutzung der Niedertemperaturwärme
aus dem Gemischkühler und dem Brenn-
wertwärmetauscher)
Zwei 2.000 kW-Heizwasserkessel mit 
Erdgas-/Heizöl-Zweistoffbrenner von Loos,
Gunzenhausen

Investitionen: 
3 Mio. Euro (davon BHKW-Modul 
600000 Euro)

Umweltentlastung: 
Primärenergieeinsparung 12 Mio. kWh/a
(16 Prozent), CO2-Minderung ca. 6.800 t/a
(41 Prozent)

Auskunft: 
Thomas Seeger, Tel. 07157/97-134
t.seeger@ritter-sport.de

Von links nach rechts:

Die Verringerung CO2-Aus-
stosses um 6800t pro Jahr 

entsprechen als Energie-
äquvalent rund zweimal der

Füllung dieses Kessels.

Die neue, 320m lange 
Verbindungsleitung zwischen

Gebäude 4 und 15.

Verbindung von BHKW 
und Heizzentrale

Alfred Ritter GmbH & Co. KG
Alfred-Ritter-Straße 25
D-71111 Waldenbuch

Telefon: 0 71 57/97-0
Telefax: 0 71 57/97-399
www.ritter-sport.de



Oben: Hier könnte eine Legende stehen, also eine nähere Erläuterung zur Abbildung
Legende in Englisch. They are available in platinum 950, 18 karat yellow gold.

Entwurf und Kreation | idea and creation
In Anlehnung an den Bauhaus-Gedanken und damit eine künstlerische Tradition fortführend, 
entwickelte sich eine ganz eigene, innovative Formensprache, aus der volumige, klare, reduzierte
Objekte hervorgehen, die schlicht als moderne Klassiker bezeichnet werden können. Moderne
Klassiker von bleibendem Wert. Nicht nur ausgesuchte Materialien werden vollendet verarbeitet, das
Design schafft darüber hinaus die Grundlage für eine Symbiose aus Ergonomie, Funktionalität 
und zeitloser Ästhetik. Schon beim Entwurf bedeutet dies, sich auf das Wesentliche zu konzentrieren
und dabei kein noch so kleines Detail zu vernachlässigen. 

Englischer Text: In Anlehnung an den Bauhaus-Gedanken und damit eine künstlerische Tradition fortführend,
entwickelte sich eine ganz eigene, innovative Formensprache, aus der volumige, klare, reduzierte Objekte
hervorgehen, die schlicht als moderne Klassiker bezeichnet werden können. Moderne Klassiker von 
bleibendem Wert. Nicht nur ausgesuchte Materialien werden vollendet verarbeitet, das Design schafft darüber
hinaus die Grundlage für eine Symbiose aus Ergonomie, Funktionalität und zeitloser Ästhetik. Schon beim
Entwurf bedeutet dies, sich auf das Wesentliche zu konzentrieren und dabei kein noch so kleines Detail 
zu vernachlässigen. 

Ausstattung | material

Henrich & Denzel

Imagebroschüre; Konzeption, Text und Layout 

Händlermailing zur Produkteinführung, Endformat DINlang

Anzeigengestaltung
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Ausstattung | material

Ausstattung | material

In einer Halbkugel gibt die Kreation Cielluna von Henrich & Denzel 
in überwältigender Fülle ihren innersten Reichtum preis: Ein funkelndes
Brillantenmeer entfaltet seine Schönheit bis an den Rand und unter-
streicht mit strahlendem Glanz die äußere Form. Elegant und sinnlich, 
mit einem kontrastreichen Wechselspiel von glamourösem Inhalt 
und zurückhaltendem Äußeren setzt Cielluna eine Hommage an die 
inneren Werte in Szene.

Henrich & Denzel | Karl-Bücheler-Straße 2 | D-78315 Radolfzell (Germany) 
Telefon +49 7732 9492-11 | Telefax +49 7732 9492-10 | info@henrich-denzel.com

www.henrich-denzel.com

Die glanzvollen Charakterdarsteller in Platin 950 oder Gelbgold 750 sind 
als Ring, Ohrstecker und Anhänger erhältlich – die Halbkugel wahlweise in drei 
verschiedenen Durchmessern. Die Innenform ist mit Brillanten pavé gefasst.



Stadtwerke Engen

Imagebroschüre; Konzeption, Text und Layout 

Anzeigenkampagne Tageszeitung; Konzeption, Text und Layout  

als Adaption auch für die Großfläche geeignet
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Einfach näher. Der Versorgungsdienstleister im Hegau.

Was für uns Verbundenheit bedeutet.

Für uns heißt das, nicht austauschbar
zu sein, ein unverwechselbares Bild
nach außen zu tragen und unsere 
oft über Jahre gewachsenen Partner-
schaften zu pflegen. Unsere Mitar-
beiter und Kunden kennen sich meist
persönlich und schätzen das freund-
schaftliche Miteinander gleicher-
maßen. So ist es auch nicht verwun-
derlich, dass alles etwas schneller und
unkomplizierter läuft – man kennt 
sich schließlich und ist im Nu vor Ort.

Unsere Leistungen, unser Service.

Die Stadtwerke Engen sind ein moder-
nes Dienstleistungsunternehmen für
die Versorgung mit Trinkwasser, Strom,
Erdgas und Kabel-TV. Daneben stellen
wir auch einen Bereitschaftsdienst zur
Überwachung von technischen Ein-
richtungen. Als Selbstverständlichkeit
sehen wir Wissen und Fertigkeiten,
verantwortungsvolles und wirtschaft-
liches Arbeiten. Zukünftigen Heraus-
forderungen stehen wir hoch moti-
viert, aber gelassen gegenüber, da wir
bereits heute umsichtig und voraus-
schauend planen.  

Ganz egal in welchem Geschäftsfeld
wir uns bewegen, im Mittelpunkt
unseres Handelns steht immer der
Mensch mit seinen individuellen
Bedürfnissen. Nur so können wir 
unseren eigenen hohen Ansprüchen
gerecht werden. Egal ob es sich um
eine telefonische Beratung oder eine
Installation vor Ort handelt, wir sind
für Sie da.

Das Stadtbild lebt nicht zuletzt
von unseren Brunnen und den
Wasserspielen.Wir möchten, dass
dies so bleibt und sorgen durch
den umsichtigen Umgang mit der
wertvollen Ressource dafür, dass
sich auch 
in Zukunft unsere Kinder daran
erfreuen können.

Die Stadtwerke Engen sehen 
sich in einer besonderen Verant-
wortung gegenüber ihren Kunden
und Mitarbeitern, ihrem Gesell-
schafter sowie der Umwelt. Um
dieser Verantwortung gerecht zu
werden, folgen die Stadtwerke
bestimmten Leitsätzen.

Die Stadtwerke im Überblick.

Gesellschafter: Stadt Engen
Beteiligungen: Solares Bürgerdach, 
Engen; Wasserzweckverband Unteres
Aitrachtal
Mitarbeiter: 12
Strommenge: 31.300 Tsd. kWh p. a.
Erdgasmenge: 50.200 Tsd. kWh p. a.
Trinkwassermenge: 490 Tsd. m3 p. a.
Stadtbus: 56 Tsd. Fahrgäste p. a.
Einw. im Netzgebiet: 10.043
Netzlängen: Strom 205 km, Erdgas 66 km
Trinkwasser: 172 km, 9 Behälter 
mit insgesamt 3.450 m3 Behälterraum, 
16 Quellfassungen, 1 Tiefbrunnen
Umsatz: 6,3 Mio. Euro

Auch die Instandhaltung und der Aus-
bau des Netzes gehören zu unseren
Aufgaben. Durch die topographischen
Gegebenheiten mit den großen
Höhenunterschieden, den enormen
Leitungslängen und den in manchen
Außenbezirken wenigen Abnehmern
ist das nicht immer ein leichtes Unter-
fangen. Doch bei 172 km Leitungen
sowie 9 Behältern kann jeder Engener
sicher sein, dass sein durchschnitt-
licher Tagesverbrauch von 130 l rund
um die Uhr zur Verfügung steht.

Versorgung ist auch Verpflichtung. Besonders
bei einem so hohen Gut wie dem Trinkwasser.

Vertrauen ist gut, ständige Kontrolle
noch besser.

Nahezu 100 % unseres Trinkwassers
gewinnen wir durch die Eigenförde-
rung über einen Tiefbrunnen und die
Quellen im Jägertal. Das Engener 
Wasser besitzt eine ausgezeichnete
Qualität, was unsere über 130 Proben
im Jahr immer wieder bestätigen.
Unsere Fachleute sorgen mit viel
Umsicht und Hilfe modernster Anla-
gen für frisches und gutes Trinkwasser. 

Leitsatz 1:

Unser oberstes Ziel ist, eine 
zuverlässige Versorgung sicher-
zustellen und dabei ein opti-
males Kosten-/Nutzenverhältnis
für alle Beteiligten zu bieten.
Das erreichen wir durch um-
sichtiges Planen und Handeln,
was für eine stabile wirtschaft-
liche Entwicklung und ein 
gesundes Wachstum unseres
Unternehmens sorgt. Dadurch
erfüllen wir sowohl die Erwartun-
gen unserer Kunden als auch
unseres Eigentümers. Gleich-
zeitig sichern wir die bestehen-
den Arbeitsplätze.

Besonders fürsorglich 
kümmern sich unsere Techniker
um das Trinkwasser.*

* Was rund 130 Wasserproben 
im Jahr beweisen.

Stadtwerke Engen GmbH
Spendgasse 1
78234 Engen

Telefon: (0 77 33) 94 80-0
Telefax: (0 77 33) 94 80-20

www.stadtwerke-engen.de
info@stadtwerke-engen.de

Einfach näher.

Besonders fürsorglich 
kümmern sich unsere Techniker
um das Trinkwasser.*

* Was rund 130 Wasserproben 
im Jahr beweisen.

Stadtwerke Engen GmbH
Spendgasse 1
78234 Engen

Telefon: (0 77 33) 94 80-0
Telefax: (0 77 33) 94 80-20

www.stadtwerke-engen.de
info@stadtwerke-engen.de

Einfach näher.

Wir kennen wirklich alle Tricks,
Energie effizient zu nuzten.
Und wir beraten Sie gerne.*

* Zum Beispiel über
unser Förderprogramm 
zur Altbausanierung.

Stadtwerke Engen GmbH
Spendgasse 1
78234 Engen

Telefon: (0 77 33) 94 80-0
Telefax: (0 77 33) 94 80-20

www.stadtwerke-engen.de
info@stadtwerke-engen.de

Einfach näher.
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zur Altbausanierung.

Stadtwerke Engen GmbH
Spendgasse 1
78234 Engen

Telefon: (0 77 33) 94 80-0
Telefax: (0 77 33) 94 80-20

www.stadtwerke-engen.de
info@stadtwerke-engen.de

Einfach näher.

Wir kennen wirklich alle Tricks,
Energie effizient zu nuzten.
Und wir beraten Sie gerne.*

* Zum Beispiel über
unser Förderprogramm 
zur Altbausanierung.

Stadtwerke Engen GmbH
Spendgasse 1
78234 Engen

Telefon: (0 77 33) 94 80-0
Telefax: (0 77 33) 94 80-20

www.stadtwerke-engen.de
info@stadtwerke-engen.de

Einfach näher.

Wir kommen zwar bis ins 
Haus, aber ganz so weit gehen
wir dann doch nicht.*

* In über 4.200 Haushalten 
und 125 Betrieben 24 h rund 
um die Uhr.

Stadtwerke Engen GmbH
Spendgasse 1
78234 Engen

Telefon: (0 77 33) 94 80-0
Telefax: (0 77 33) 94 80-20

www.stadtwerke-engen.de
info@stadtwerke-engen.de

Einfach näher.



Digitale Medien

Screendesign
Präsentationen
Informationssysteme (POI)
Internet /Intranet
Interaktive Anwendungen
Computer Based Training
Digitale Bildbearbeitung
Visualisierungen

Digitale Kommunikation kann
für unsere Wahrnehmung 
realistisch wirken. Und sie
kann noch viel mehr. Virtuelle 
Welten erscheinen wie die
Wirklichkeit. Nur der vernünf-
tige Umgang mit effektvollen
Werkzeugen bringt Inhalte in
den richtigen Zusammenhang.
Interaktion erleichtert das 
Vermitteln von Information.
Immer neue Formen der Kom-
munikation erweitern den
Horizont. Digitale Medien 
bieten unglaubliche Möglich-
keiten. Aber digital ist nicht
uneingeschränkt das Synonym
für Qualität. Die Denke muß
analog bleiben.

Konzeption

Grafische Gestaltung

Programmierung

Installation und Pflege

Mediamobile

Imagbroschüre

Konzeption, Text und Layout
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Kommunikation bewegt.

mediamobile

Konzeption

Planung

Organisation

Betreuung

Wenn alle Rahmenbedingun-
gen zu einem festen Zeitpunkt
erfüllt sind, hat die Logistik
richtig funktioniert. Aber erst
die sensible Verbindung von
Technik und Emotion läßt aus
unzähligen Einzelteilen ein 
harmonisches Ganzes werden.
Paßt auch das kleinste Detail,
wird jede Veranstaltung zum
unvergeßlichen Erlebnis.

Veranstaltungen und Messen

Architektur und Bauplanung
Messe- und Bühnenbau
Kongresse, Tagungen,
Veranstaltungen
Installationen Medientechnik
Präsentationstechnik
Großbildprojektion
Lasershows
Grafik



Götz Motorradzubehör

Neupositionierung der Marke, Claimfindung

Redesign des visuellen Auftrittes, Geschäftsdrucksachen

Imagebroschüre sowie Imagebroschüre für Händlermarke

Konzeption Bestell-Katalog

Entwicklung einer Anzeigenkampagne
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BIKER’S FEELING

SECHZEHN UND FAHRER AUS SPASS ODER SECHZIG UND SCHRAUBER?

SIXTEEN AND A DRIVER FOR FUN OR SIXTY AND STILL SCREWING?

UNSERE KUNDEN  OUR CUSTOMERS

6    7

Über die Saison hinweg veranstaltet Götz zwei 
große Events. Live-Musik die und unterschiedlichsten
Rennen für Jedermann begeistern Teilnehmer und
Zuschauer gleichermaßen.
Eine Legende für das Bild erscheint sinnvoll,
so könnte hier auch erklärt werden, dass es sich um
Bilder von Veranstaltungen handelt.

Oft sind es gerade die Details, die den Unter-
schied ausmachen. Und darauf achten wir.
Hinter unseren Kunden sehen wir nie den
Prototyp Zweiradfahrer, sondern immer die
individuellen Bedürfnisse und Wünsche. Vom
puren Fahrvergnügen bis hin zur Faszination
an der Technik und der Lust am Schrauben.
Solch hohen Ansprüchen zu genügen ist
keine leichte Aufgabe und so wurden in 
der Vergangenheit auch Fehler gemacht. Zu
denen können wir stehen, weil wir viel 
daraus gelernt haben und daran gewachsen
sind. Bei Götz hat sich eine Unternehmens-
kultur entwickelt, die nicht dem Versprechen,
sondern der Umsetzung von Dienstleistungen
folgt. 

Bereits seit der Gründung des Unternehmens
arbeiten wir sehr eng mit unseren Kunden
zusammen. Sowohl mit dem Fachhandel 
als auch mit den Endkunden stehen wir in
ständigem Kontakt und legen darauf aller-
größten Wert. Nur wer gut zuhören kann und
die richtigen Fragen stellt, der kann auch
sein Handeln danach ausrichten. Für uns 
ist das die Voraussetzung für die optimale
Kundenorientierung.

Die partnerschaftlichen Beziehungen er-
möglichen es uns auch, nicht nur rechtzeitig 
auf den sich änderden Markt zu reagieren,
sondern Trends und Innovationen schon viel
früher zu erkennen.

Im Grunde führen uns unsere Kunden jeden
Tag zurück zu unseren Wurzeln. Die Leiden-
schaft zum Zweirad. Und das ist ein gutes
Gefühl. 

Englischer Copytext. Und weil sich bei diesem
jungen Mann die Leidenschaft zum Motorrad-
fahren und der Unternehmergeist trafen,
wurde 1980 die Götz Motorsport GBR von
Klaus Götz in Hechingen-Sickingen gegründet.
Damals noch als Einzelhandelsfirma zum Ver-
kauf von Motorrädern. 

Schon 1982 wurde das Unternehmen im Ver-
sandhandel aktiv, 1988 folgte der Umzug in ein
neues Gebäude mit Werkstatt, Shop und Ver-
sandhandel. Zwei Jahre später wurde eine
Filiale in Berlin eröffnet und die GBR wurde
zur GmbH. Hosenboden, Schweiß und vor
allem viel Herzblut waren der Grundstein für
den erfolgreichen Versandhandel. 

Ein weiterer Neubau und Umzug nach Bisin-
gen wurde notwendig. Es entstand ein großes
Lagergebäude mit modernster Fördertechnik,
integrieter Verwaltung und einem Shop. Seit
2001 ist die Götz GmbH in eine große Holding
eingebunden. 

Inzwischen führt Götz auch eigene Marken:
OTW, mit eigenem Katalog für den Fachhan-
del. Daneben wurden FREE XXX und INSIZE
auf dem Markt etabliert. 

BIKER’S FEELING

ON TWO WHEELS

BREITE ALLEINE GENÜGT NOCH LANGE NICHT.

SOONER OR LATER BREADTH IS NOT ENOUGH

16 500 – eine unglaubliche Zahl an Teilen, die wir in unserem Angebot
haben – noch dazu in Erstausrüsterqualität. Doch viel ist nicht genug.
Schließlich ist nicht allein die Anzahl entscheidend, vielmehr die
ständige Verfügbarkeit und die besonders vielschichtige, tiefgreifende
Auswahl. Unser Selbstverständnis von einem nachhaltigen Wirt-
schaften bildet hierbei immer die Grundlage. 

Obwohl sich die Angebote am Markt zusehends annähern, ist doch
Produkt nicht gleich Produkt und Lieferant nicht gleich Lieferant. 
Wir setzen unser langjähriges technisches Know-How, unsere Kom-
petenz als Versandhändler und die Erfahrungen unserer Endkunden
gleichermaßen ein, um genau differenzieren zu können. Und sollte 
der entscheidende Unterschied nicht offensichtlich sein, testen wir
kurzerhand selbst. So kann jeder Fachhändler sicher sein, dass er am
Ende etwas in den Händen hält, dass ihm das beste Preis-Leistungs-
verhältnis garantiert, was er wiederum seinen Kunden weitergeben
kann. 

Weil wir wissen, was jeden einzelnen Fachhändler interessiert, 
bieten wir nicht nur Breite, sondern eine am Markt unvergleichliche
Produkttiefe.

21 500 – eine unglaubliche Zahl an Teilen, die wir in unserem Angebot
haben – noch dazu in Erstausrüsterqualität.  Doch viel ist nicht genug.
Schließlich ist nicht allein die Anzahl entscheidend, vielmehr die stän-
dige Verfügbarkeit und die besonders vielschichtige.

Obwohl sich die Angebote am Markt zusehends annähern, ist doch
Produkt nicht gleich Produkt und Lieferant nicht gleich Lieferant. Wir
setzen unser langjähriges technischen Know-How, unsere Kompetenz
als Versandhändler und die Erfahrungen unserer Endkunden gleicher-
maßen ein, um genau differenzieren zu können. Und sollte der ent-
scheidende Unterschied nicht offensichtlich sein, testen wir kurzer-
hand selbst. So kann jeder Fachhändler sicher sein, dass er am Ende
etwas in den Händen hält,.

Weil wir wissen, was jeden einzelnen Fachhändler interessiert, bieten
wir nicht nur Breite, sondern eine am Markt unvergleichliche Produkt-
tiefe.
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Metabo

Redesign des Markenzeichens

Entwicklung Corporate Design, Definition aller visuellen Konstanten

Geschäftsdrucksachen und umfangreiche Formularsammlung

Rasterentwicklung für Printmedien, Medien-Gestaltung nach Richtlinien

im Auftrag von Schindler Parent & Cie

apk
Fred Albrecht / Dipl. Designer (FH)

Metabo CD-Handbuch 01.01.1999

1.1.1 Die Anwendung 

Die Grundversion des Logos

erscheint in der Farbe Grün

(HKS 56; Vierfarbskala 

100 % Cyan, 70 % Yellow und

45 % Schwarz) oder negativ

Weiß auf dem 

grünen Hintergrund.

Die zweite gebräuchliche

Version erscheint in der 

Farbe Schwarz.

Unbedingt zu beachten ist,

daß immer der größtmög-

liche Kontrast zum Hinter-

grund erreicht wird. 

Der Freiraum um das Logo

sollte den Durchmesser 

der Bildmarke nicht unter-

schreiten.

Dieser durch das Rechteck

gekennzeichnete Freiraum

um das Logo sollte nach

Möglichkeit eingehalten

werden.

D

Nur in absoluten Ausnahmefällen steht das 

Logo auf einem gerasterten Fond. Zum Beispiel

innerhalb einer Datengrafik

Silber wird dann eingesetzt, wenn eine sehr hoch-

wertige Anmutung erreicht werden soll. 

Auf einem silbernen Fond steht das Logo in der

Farbe Schwarz oder Grün. Das Logo selbst 

kann auf dunklen Hintergründen auch in Silber

(Pantone 877) stehen.

Metabo CD-Handbuch 01.08.2000

4.5 Layout am Beispiel eines

Produkblattes

Der Titel eines Produkt-

blattes oder Beihefters

arbeitet immer mit einem

Silber-Fond der Pantone-Far-

be 877. Darauf lassen sich

ein Produktmotiv und bis zu

zwei Detailmotive in der

vorgegebenen Form 

plazieren, deren Höhe zwar

variabel, aber in der Breite

stets gleich bleiben.

4.5.1 Die Headline

Die Headlines selbst steht in

Schwarz auf einem roten 

Balken (100M/80Y), der sich

je nach Länge der Headline 

auch nach unten verlängern

kann.

4.5.2 Die Subheadline

Die Subline hebt sich in

20%igem Schwarz vom Sil-

berfond der Titelseite ab.

4.5.3 Das Logo

Das Logo entspricht der

Breite des Detailbildes und

steht in weiß auf grünem

Fond.

4.5.4 Der Claim

Der Claim plaziert sich dar-

unter in 100%igem Schwarz

auf dem Fond.

Metabo CD-Handbuch 01.08.2000

4.6 Layout am Beispiel eines

Produkblattes/Rückseite

Auch die Rückseite orientiert

sich ganz am Layoutraster

des Metabo CD’s. 

Bei der Fülle an unterschied-

lichen Mengen von Informa-

tion muß unter Umständen

individuell entschieden 

werden. Die grundsätzliche

Anordnung von Detail-

bildern, Beschreibungen

und Produktabbildungen 

sollte jedoch erhalten 

bleiben.  

Das Feld für den Händlerein-

druck besitzt vom unteren 

Rand eine Höhe von 45 mm

und bleibt immer Weiß.

4.7 Die Farben

Auch in den werblichen

Maßnahmen bestimmt die 

Hausfarbe Grün das Erschei-

nungsbild von Metabo. 

Für Hervorhebungen und

Auszeichnungen bietet sich

die Akzentfarbe Rot an. 

Die Typografie kommt

immer mit 100% Schwarz

zum Einsatz. Die genaue

Beschreibung der Fondfar-

ben findet sich nebenan.

4.8 Der Stand

Alle Farb- und Schriftemp-

fehlungen bieten kein 

einheitliches Bild, wenn sie

nicht konsequent einem 

vorgegebenem Raster 

folgen. Im Kapitel 3 Ihres

CD-Manuals stellen wir

Ihnen detailliert das Metabo-

Raster für alle kommunikati-

ven Anwendungen vor. Wie

sich dieses Raster in der

praktischen Anwendung

umsetzen läßt, zeigen wir

am Beispiel eines Produkt-

blattes und des neuen 

Produktkataloges

Olivgrün aus 25 % Cyan, 15 %

Magenta und 50 % Yellow ver-

wendet werden. 

Dazu passen die Abstufungen

60 % des Olivgrüns (15 %

Cyan, 9 % Magenta und

30% Yellow) 

und 30 % des Olivgrüns 

(7,5 % Cyan, 4,5 % Magenta

und 15 % Yellow)

55% Schwarz

25% Schwarz

15% Schwarz

Metabo CD-Handbuch 01.01.1999

3.1.2 Raster-Anwendung; 

Abbildungsformate

Der Raster ermöglicht 

quadratische Abbildungen

genauso wie solche im

Hoch- oder Querformat.

Die Abbildungen richten sich

horizontal immer nach der

entsprechenden Spalten-

breite. Demnach gibt es

Abbildungen über die Breite

von 3, 6, 9 oder 12 Modulen.

Abbildungsbreiten über 1, 2,

5, 7, 10 oder 11 Module sind

unzulässig, da auch keine

Spalten über diese Breiten

erlaubt sind.

Die kleinste quadratische

Abbildung ist demnach 

3 x 3 Module. Die kleinste

Abbildung im Querformat 

3 x 2 Module.

Es sollte bei der Erstellung

einer Drucksache darauf

geachtet werden, daß nicht

zuviele Abbildungsformate

verwendet werden.

Abbildungen über die ganze

Seite – auch solche, die in

den Beschnitt gehen – sind

zur Auflockerung einer Seite

durchaus erwünscht.

Abbildungsformate bei 

einspaltigem Seitenaufbau

Abbildungsformate bei

zweispaltigem Seitenaufbau

Abbildungsformate bei 

dreispaltigem Seitenaufbau

Abbildungsformate bei 

vierspaltigem Seitenaufbau



K2 Ski Sport und Mode

Entwicklung standardisierter Verpackungen

Erarbeitung von Vektor-Illustrationen 

Schaffung von Verkaufshilfen über die Grafik

Übertragung der Design-Konstanten auf verkaufsbegleitende Medien

Entwurf einer POS-Architektur über die Verpackung selbst

apk
Fred Albrecht / Dipl. Designer (FH)

DER SCHUBER – EIN VERPACKUNGSPRINZIP FÜR ALLE PRODUKTE

Eine Verpackung lebt nicht nur vom
aufgedruckten Design, sondern auch von
der Form an sich.

Das Prinzip der Streichholzschachtel ist
einfach herzustellen und vor allem äußerst
bewährt.

Egal ob Schützer, Rollen, Lager oder auch
Helme verpackt werden sollen – das Prinzip
eigent sich für die kleine, wie für die große
Verpackung.

Außerdem besteht die Möglichkeit den
Inhalt herauszunehmen, z. B. zur Anprobe
bei Helmen oder Schonern. Durch kleine
Verschlusslaschen oder auch einen Art
Versiegelungskleber zur Diebstahlsicherung
kann das einfache und schnelle
Aufschieben wieder erschwert werden.

Die Größen der Schuber können auf ein
paar wenige Größen standardisiert werden.
Eine einheitliche Größe für alle Schoner,
eine Größe für alle 4er-Rollen-
verpackungen, eine Größe für alle 8er-
Rollenverpackungen, eine für alle
Lagerverpackungen, eine für alle Helme
etc. Jede Gruppe besitzt also eine
Standardgröße. Sitzt das Produkt zu locker
in der Verpackung so kann dies durch
entsprechende Füller (z. B. ein Kartonkreuz
bei einer 4er-Rollenverpackung für
unterschiedliche Rollengrößen) leicht
behoben werden.

Standardgrößen haben viele Vorteile:
• Sie machen die Herstellung der 

Grundverpackung günstiger (weniger 
Stanzformen)

• Besseres Handling beim Versand
• Übersichtlichkeit, bzw. einheitliches Bild

am POS

Mögliche Sicherung über
zusätzliche Steck-Laschen oder
Versiegelungs-Kleber

Mit Hilfe einfacher Füller können
Standardgrößen erzeugt werden.
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• Das Wichtigste in Kürze
• Features und mehr
• Wichtigste in Kürze und

• Das Wichtigste in Kürze
• Features und mehr
• Wichtigste in Kürze und

• Das Wichtigste in Kürze
• Features und mehr
• Wichtigste in Kürze und

Im Moment steht hier Blindtext, aber dieser wird durch
den tatsächlichen Inhalt ersetzt. Er dient lediglich
der Visualisierung. Im Moment steht hier Blindtext, aber
dieser wird durch den tatsächlichen Inhalt ersetzt. Er
dient lediglich der Visualisierung.Im Moment steht hier
Blindtext, aber dieser wird durch den tatsächlichen Inhalt
ersetzt. Er dient lediglich der Visualisierung.

Im Moment steht hier Blindtext, aber dieser wird durch
den tatsächlichen Inhalt ersetzt. Er dient lediglich
der Visualisierung.

HANG-TAGS/BLISTER- UND HEADERCARDS

Blister- und Headercards werden bei
konsequenter Umsetzung der vorge-
schlagenen Verpackungsform wohl kaum
noch gebraucht. Dennoch: Das Layout
ist jederzeit einfach übertragbar.

Hang-Tags, z. B. für Taschen könnten
sowohl in der dreieckigen Form als auch
rechteckig zum Einsatz kommen. Eben je
nach Produkt bzw. Informationsanforderun.
Die Dreiecksform eignet sich besonders
gut, falls eine Vorder und Rückseite für die
gesamte Information ausreicht.

PROTEKTOREN

POWER PAD SET

• Das Wichtigste in Kürze
• Features und mehr
• Wichtigste in Kürze und

• Features und mehr
• Das Wichtigste in Kürze
• Wichtigste in Kürze

• Features und mehr
• Das Wichtigste in Kürz
• Das Wichtigste in

D GB F

Die Abbildungen sind nicht in
der Originalgröße

Features und
mehr. Hier steht
noch Blindtext
aber dieser wird ersetzt.

der Blindtext dient lediglich
der Visualisierung

TASCHEN

SKATE PACK
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ALTERNATIV ZUM DISPLAY: DAS MODULARE PRÄSENTATIONSSYSTEM

Bei diesem Ansatz wird davon
ausgegangen, dass im Vorfeld alle
Verpackungen über Rastermaße
aufeinander abgestimmt werden,
z.B. wie folgt:

• Schonerverpackungen: 36 cm x 36 cm
• 4er Rollenverpackungen: 18 cm x 18 cm,
• Lagerverpackungen: 9 cm x 9 cm.

So ergibt sich immer durch die Halbierung
eine neue Rastereinheit.

Es funktioniert aber nicht nur über
Quadrate, sondern auch über eine
Kombination aus Quadraten und
Rechtecken oder nur aus rechteckigen
Einheiten. Um das Prinzip zu erläutern wird
exemplarisch mit quadratischen Einheiten
gearbeitet.

Diese Module werden als 3-D-Kartonkuben
aufgebaut, die wiederum untereinander
kombinierbar. So lassen sich beim
Fachhändler K2-Landschaften bauen,
immer im Raster aber dennoch individuell
und auf die jeweils bereitgestellte Fläche
angepasst.

Selbstverständlich lassen sich die Module
auch farblich entsprechend gestalten.

Dies ist nur als Ideenskizze zu verstehen.
Für eine detaillierte Ausführung muss eine
genauere Planung erfolgen.

Die Hauptkuben können über
Karton-Einsätze in kleinere
Untereinheiten eingeteilt
werden.

WHEELS

80mm/82A

SPEED MICRO

• High-Speed-Rolle
• Weitere Features
• Noch mehr Features

Da die Module frei
kombinierbar und von beiden
Seiten mit Ware bestückbar
sind, bietet das System die
unterschiedlichsten
Möglichkeiten. Es können
hohe oder niedrige
Raumteiler gebaut werden.
Überecklösungen sind
genauso denkbar wie Türme.
Das System kann frei oder
an der Wand stehen.

Die Raster-Elemente werden
je nach Einteilung mit der
entsprechenden Kartongröße
bzw. Ware bestückt

25

LAYOUTGEDANKEN ZUM KATALOG

Bei den aufskizzierten Seiten stand nicht
die Darstellung eines genau definierten
Inhalts im Vordergrund, sondern eine
bestimmte Anmutung und die Botschaft die
K2 als Marke zu transportieren hat.

Wichtig ist, dass auch das Kataloglayout
sehr wertig erscheint, dass die Produkte
entsprechend präsentiert werden. Dazu
brauchen sie Weißraum, um zu wirken und
dürfen nicht durch Rahmen oder
Farbflächen oder auch direkt auf ihnen
hängenden Infotabellen zugekleistert
werden.

Wichtig ist neben einer sauberen
Informationsführung der großzügige Einsatz
von Imagebildern.

Einer guten Informationsführung wären z.B.
auch matrixartige Gesamtübersichten (wie
bei den Inlinern) zuträglich. Vor allem bei
den Rollen scheint dies sinnvoll.

Abbildung einer Doppelseite
45% der Originalgröße

HELME28 29

23 FATTY PRO HELM

Kurze Beschreibung des Helms,
bzw. des Einsatzbreiches, ob Speed
oder Fitness oder für Kinder oder,
oder, eben wie bisher auch im Katalog

Ausstattungsmerkmale
• Feature eins
• Weieres, wichtiges Merkmal
• Und vielleicht noch eines
• Feature vier, etc.

Farbe Größen Art.Nr.
navy S/M/L/XL S070.026

unverb. Preisempfehlung 39,95 EUR
HEK 19,95 EUR

24 SPEED HELM

Kurze Beschreibung des Helms,
bzw. des Einsatzbreiches, ob Speed
oder Fitness oder für Kinder oder,
oder, eben wie bisher auch im Katalog

Ausstattungsmerkmale
• Feature eins
• Weieres, wichtiges Merkmal
• Und vielleicht noch eines
• Feature vier, etc.

Farbe Größen Art.Nr.
navy S/M/L/XL S070.026

unverb. Preisempfehlung 39,95 EUR
HEK 19,95 EUR

23 FREEQ HELM

Kurze Beschreibung des Helms,
bzw. des Einsatzbreiches, ob Speed
oder Fitness oder für Kinder oder,
oder, eben wie bisher auch im Katalog

Ausstattungsmerkmale
• Feature eins
• Weieres, wichtiges Merkmal
• Und vielleicht noch eines
• Feature vier, etc.

Farbe Größen Art.Nr.
navy S/M/L/XL S070.026

unverb. Preisempfehlung 39,95 EUR
HEK 19,95 EUR25 FREEQ HELM

27

23 FATTY PRO HELM

24 SPEED HELM

ACCESSORIES

REFLECTIVE SHIRT

AKTION
SICHERHEIT

Nähere Beschreibung
bzw. das Wichtigste
vielleicht auch der Preis
oder falls es sich um
eine Aktion handelt,
kann diese beschrieben
werden. Nähere
Beschreibung bzw. das
Wichtigste vielleicht
auch der Preis oder
falls es sich um eine
Aktion handelt.

9,90 EUR

MARKETING MEETS POS

Die Überarbeitung des Verpackungslayouts
sollte einhergehen, mit einer stärkeren
Einbindung des Kunden durch die
Kommunikationsmittel, die das typische
K2-Design aufgreifen und weiterführen.

Beispielhaft genannt werden:
• Etablierung eines Mini-Katalogs, der 

an den Endkunden verteilt wird
z.B. als größeres Faltblatt oder als 
kleine DINlang-Broschüre

• zusätzliche Verkaufshilfen am POS
z.B. Neuheiten-Plakate, aufbereitet 
wie das Info-Display, eventuell mit 
fotografischen Abbildungen
oder auch Aktionsplakate, z.B. eines 
besonders günstigen Produktes unter 
einem bestimmten Motto

• Promotion-Veranstaltungen, z.B in 
Form einer Art Produkt- bzw. 
Moden-Show mit Inliner-Sport-Einlagen 
direkt beim Fachhandel (große 
Sportartikel-Häuser), die den 
ganzheitlichen Ansatz von K2 
(insbesondere was Produktbreite inkl. 
Zubehör anbelangt) aufgreifen

• Abgabe kleiner Give-aways, wie z.B. 
Postkarten (könnten auch als Produkt-
Beilage verwendet werden), Aufkleber, 
nützliches wie eine kleine LED-Leuchte 
oder Kugelschreiber etc.

Durch solche Maßnahmen wird auch erst ein
Bedarf generiert, da der Kunde nur so erfährt,
wie umfangreich das Sortiment eigentlich ist.
Er bekommt mehr zu sehen, als immer nur
den recht kleinen Teil, der im Fachhandel
vorrätig ist, bzw. ausgestellt wird.

Hier schlummert noch ungeheures Potential.

Beispielhaft wird hier gezeigt,
wie mit den semitransparenten,
aufrollbaren Displays gearbeitet
werden kann.

Bei Aktionen kann das Orange
stärker in den Vordergrund
treten.

Die Aneinanderreihung
mehrerer solcher Displays
schafft „K2-Räume“ innerhalb
einer Verkaufsfläche.

Neben einzelnen Aktionen oder
Produkten kann so auch eine
Produktfamilie, z.B. Protektoren
im Überblick beworben werden.
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ACCESSORIES

FREEQ HELM

Kurzbeschreibung,
oder Features als Liste
Features

Nähere Beschreibung
bzw. das Wichtigste
vielleicht auch der Preis
oder falls es sich um
eine Aktion handelt,
kann diese beschrieben
werden. Nähere
Beschreibung bzw. das
Wichtigste vielleicht
auch der Preis oder
falls es sich um eine
Aktion handelt.

39,90 EUR

NEW



Energiedienst

Redesign Markenzeichen, Entwicklung Corporate Design

Definition aller visuellen Konstanten, Geschäftsdrucksachen

im Auftrag von Schindler Parent & Cie

apk
Fred Albrecht / Dipl. Designer (FH)

Energiedienst, CD-Richtlinien, Stand Januar 2003

1 Visuelle Konstanten

1.1.1 Konstruktion und Freiraum

Die Wortmarke wird aus der Helve-
tica Bold abgeleitet. Sie ist in Ver-
salien abgesetzt. Die Abstände
untereinander und zur Bildmarke
sind individuell abgestimmt. Die
vorangestellte Bildmarke ist
wesentlich größer und auch durch
die Zweifarbigkeit sehr prägnant.
Die Marke erhält so einen unver-
wechselbaren, eigenen Charakter,
sie wird zu einer eigenständigen
Grafik. Die genau festgelegte Form
ist verbindlich und muss grund-
sätzlich so verwendet werden. 

Die Wort-Bild-Marke darf nur von
einer von Energiedienst freigege-
benen Vorlage abgenommen wer-
den. Grundsätzlich ist der Wort-
Bild-Marke so viel Freiraum wie
möglich zu gewähren. Der definier-
te Freiraum sollte nach Möglichkeit
nicht unterschritten werden.
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Akzentfarbe

Blau:
Die Akzentfarbe Blau dient als
Schmuckfarbe, sie kann flächig
eingesetzt werden oder auch in
der Typografie als Auszeichnungs-
farbe Verwendung finden.

Pantone 278
Da es keinen entsprechenden
HKS-Ton gibt, muss immer mit
Pantone gearbeitet werden.
Dies ist auch für alle anderen
Farbsysteme der Referenzton
CMYK 35/15/6/0.

Die Akzentfarbe kann aufgerastert
werden, hier 100 % bis 20 %.

Kontrast

Schwarz:
Schwarz wird überwiegend für die
Typografie eingesetzt, aufgerastert
kann es auch als zusätzliche
Schmuckfarbe Verwendung finden.

Schwarz kann aufgerastert 
werden, hier 100 % bis 20 %.

Energiedienst, CD-Richtlinien, Stand Januar 2003

1 Visuelle Konstanten

1.4 Farbsystem

Hausfarben

Grün: 
Die Nr. 231816 von Huberfarben
wird als Sonderfarbe verwendet.
Die Bezugsquelle ist über Energie-
dienst zu erhalten. Im Vierfarbsatz
gilt für die Zusammensetzung
CMYK 55/0/95/0. Dies ist auch für
alle anderen Farbsysteme der
Referenzton

Grau:
Pantone 415
HKS 95
CMYK 0/0/10/60
RAL Steingrau 7030

Bei der Hausfarbe Grün wird auf
eine Aufrasterung verzichtet, Grau
kann aufgerastert werden, hier 
100 % bis 20 %.

Energiedienst, CD-Richtlinien, Stand Januar 2003

Ist der Inhalt rechtsverbindlich,
muss der Unternehmensname bei
der Grußformel genannt werden.
Der Brief muss von zwei Mitarbei-
tern unterschrieben werden.

Abbildung unten: einseitiger Brief,
70 % der Originalgröße.

2 Geschäftsdrucksachen und Formulare

2.2.1 Einseitiger Brief mit rechtsverbindlichem Inhalt

Energiedienst AG • Postfach • 79720 Laufenburg

Energiedienst AG
Säckinger Straße 67
79725 Laufenburg

Telefon 077 63/ 81-0
www.energiedienst.de

Unternehmen XY
Eduard Zimmermann
Im Aktenzeichen 007

70700 Ungelöst

So könnte eine Betreffzeile von einem einseitigen Brief aussehen 

Sehr geehrter Herr Zimmermann, 

die Korrespondenz selbst kann nach den Regeln der DIN 5008 in die vorgegebenen Felder ein-
gedruckt werden. Dieser Brief dient der Visualisierung. Als Schrift wird die Arial, eine System-
schrift, verwendet. Ein gut gestalteter Brief wird nicht nur durch Absätze, sondern auch durch Ein-
züge gegliedert. Ein Absatz zeigt einen Unterpunkt innerhalb eines Themas an. Nach einem
Absatz folgt ein neues Thema.

In deinem letzten Text stellst du zweimal die Frage, was denn deine kurze Geschichte gewesen
sein mag. Du stellst sie einmal mir und einmal Kienzle. Für wen soll ich antworten? Für mich, für
Kienzle? Dazu zunächst nur so viel: Es ist deine Geschichte, auch wenn du sie so nie erlebt hast.

Ich habe meinen Text mit der Fortführung deiner Geschichte begonnen – zu wem gehört die
Geschichte jetzt? Gibt eine erfundene Geschichte nicht genauso viel Auskunft über uns, über
unsere Denke, wie eine tatsächlich erlebte? Ich glaube, es verschiebt sich nur die Ebene. Es ist
auch klar, daß ich deine kurze Geschichte immer mit dir in Verbindung bringen werde, dass ich
Parallelen – oder sogar mehr – zu deinem Leben, zu deinen Beziehungen sehe. Oft muß ich eine
Geschichte erfinden um eine „wahre“ Geschichte überhaupt erst erzählen zu können. Und? Die
Frage der Authentizität stellt sich für mich nicht, ich schreibe keine Tagesschauberichte. 

Mit freundlichen Grüßen
Energiedienst AG

Max Mustermann Gundula Gartenzwerg
Öffentlichkeitsarbeit Kommunikation

Anlage

Energiedienst AG • Sitz der Gesellschaft: Rheinbrückstraße 5/7 • 79618 Rheinfelden (Baden)
Registergericht: Amtsgericht Lörrach HRB 434 
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Hans Kuntzemüller • Vorstand: Dr. Gerhard Haury, Martin Steiger

Max Mustermann
Telefon 077 63/ 81-25 22
Telefax 077 63/ 81-25 50
max.mustermann@energiedienst.de
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REDIEN DABE NOSSAM BIANDUS

Dellerstrift Bonter

Guaredisch nedunfeg sulschab Negi tülend
reiken, sum saidad sumrisutuf. Muz mittag
enbereid eised Kundwert tabo, choder gua
redisch osatgrund. Bonter Dellerstrift nestep
firm fine stema prebied nedogal. Drewitzer, tra
neschtil learrus Seskomaben guaredisch tiez
Eidrat ste krast. 

Redien dabe nossam. Biandrus emborim,
dabuay nive graber Sperkew nedsits Schig
luscha. Negeling telso guar, edisch nestep dei
Reschine rilmia med Engrovens schaf rüpft.
Ebie loivge Trilotron rodo, vals mednagof
etrüfen. Zu Gamestern rebüd mid goir med
wacirich tem, rüfe biel vor Nederw manisterf
mizre doch. Sagend Lich nei schunwa, er
schirend lib Bogastre dilba, vert Ina dret guare-
disch. Nelsto migeschras Solarie methy neschtil
lache. Laf zudun Neisebret und Sirap, dansten
kittirk ned litropad. 

Weg rateben nelli tam mesch, tillop Flodur
zu Trichter red nielar. Elroder ritsch nie dolnag
red used Starport, in gresk mid neguntak, tiro-
ka degra Bollver ten Gruntesa. Turch Pew guare
disch neti Tislak derna lam. Guaredisch nedun-
feg sulschab Negi tülend reiid eised Kundwert
tabo, choder gua redisch osatgrund. Bonter
Dellerstrift nestep firm fine stema prebied
nedogal. Drewitzer.

Weg rateben nelli tam mesch, tillop Flodur
zu Trichter red nielar. Elroder ritsch nie dolnag
red used Starport, in gresk mid neguntak, tirok
degra Bollver ten Gruntesa. Turch Pew guare
disch neti Tislak derna lam. Guaredisch nedun-
feg sulschab Negi tülend reiken, sum saidad
sumrisutuf. Muz mittag enbereid eised Kundw-
ert tabo, choder gua redisch osatgrund. Bonter
Dellerstrift nestep firm fine stema prebied ned
ogal. Drewitzer. Guaredisch nedunfeg sulschab
Negi tülend reiid eised Kundwert tabo, choder
gua redisch osatgrund. Bonter Dellerstrift
nestep firm fine stema prebied nedogal.
Drewitzer.

Guaredisch nedu nfeg sulschab Negi tülend reiken, sum saidad sumrisutuf. Muz

mittag enbereid eised Kundwert tabo, choder gua redisch osatgrund. Bonter

Dellerstrift nestep firm fine stema prebied nedogal.

Guaredisch nedunfeg sulschab Negi tülend reiken, sum saidad sumrisutuf. Muz mittag enbereid
eised Kundwert tabo, choder gua redisch osatgrund. Bonter Dellerstrift nestep firm fine stema pre-
bied nedogal. Drewitzer, tra neschtil learrus Seskomaben guaredisch tiez Eidrat ste krast. Redien
dabe nossam. Biandrus emborim, dabuay nive graber Sperkew nedsits Schig luscha. Negeling tel-
so guar, edisch nestep dei Reschine rilmia med Engrovens schaf rüpft. Ebie loivge Trilotron rodo,
vals mednagof etrüfen. 

Guaredisch nedu nfeg sulschab Negi tülend reiken,

sum saidad sumrisutuf. Muz mittag enbereid eised

Kundwert tabo, choder gua redisch osatgrund. Bon-

ter Dellerstrift nestep firm fine stema prebied.

Guaredisch nedunfeg sulschab Negi tülend
reiken, sum saidad sumrisutuf. Muz mittag
enbereid eised Kundwert tabo, choder gua
redisch osatgrund. Bonter Dellerstrift nestep
firm fine stema prebied nedogal. Drewitzer, tra
neschtil learrus Seskomaben guaredisch tiez
Eidrat ste krast. Redien dabe nossam. Biandrus
emborim, dabuay nive graber Sperkew nedsits
Schig luscha. Negeling telso guar, edisch nestep
dei Reschine rilmia med Engrovens schaf rüpft.
Bonter Dellerstrift nestep firm fine stema.

Weg retaben nelli tam mesch tillop Flodur zu
Trischter red nielar

Redien dabe nossam. Biandrus emborim,
dabuay nive graber Sperkew nedsits Schig
luscha. Negeling telso guar, edisch nestep dei
Reschine rilmia med Engrovens schaf rüpft.
Ebie loivge Trilotron rodo, vals mednagof
etrüfen. 

Zu Gamestern rebüd mid goir med
wacirich tem, rüfe biel vor Nederw manisterf
mizre doch. Sagend Lich nei schunwa, er
schirend lib Bogastre dilba.

Guaredisch nedunfeg sulschab Negi tülend
reiken, sum saidad sumrisutuf. Muz mittag
enbereid eised Kundwert tabo, choder gua
redisch osatgrund. Bonter Dellerstrift nestep
firm fine stema prebied nedogal. Drewitzer, tra
neschtil learrus Seskomaben guaredisch tiez
Eidrat ste krast. Redien dabe nossam. Biandrus
emborim, dabuay nive graber Sperkew nedsits
Schig luscha. Negeling telso guar, edisch nestep
dei Reschine rilmia med Engrovens schaf rüpft. 

Ebie loivge Trilotron rodo, vals mednagof
etrüfen. Zu Gamestern rebüd mid goir med
wacirich tem, rüfe biel vor Nederw manisterf
mizre doch. Sagend Lich nei schunwa, er
schirend lib Bogastre dilba, vert Ina dret guare-
disch. Nelsto migeschras Solarie methy neschtil
lache. Laf zudun Neisebret und Sirap, dansten
kittirk ned litropad. Weg rateben nelli tam
mesch, tillop Flodur zu Trichter.Zu Gamestern
rebüd mid goir med wacirich.

Guaredisch nedunfeg sulschab Negi tülend
reiken, sum saidad sumrisutuf. Muz mittag
enbereid eised Kundwert tabo, choder gua
redisch osatgrund. Bonter Dellerstrift nestep
firm fine stema prebied nedogal. Drewitzer, tra
neschtil learrus Seskomaben guaredisch tiez
Eidrat ste krast. Redien dabe nossam. Biandrus
emborim, dabuay nive graber Sperkew nedsits
Schig luscha. Negeling telso guar, edisch nestep
dei Reschine rilmia med Engrovens schaf rüpft.
Ebie loivge Trilotron rodo, vals mednagof
etrüfen. Zu Gamestern rebüd mid goir med
wacirich tem, rüfe biel vor Nederw manisterf
mizre doch. Sagend Lich nei schunwa.

GUARED ISCH NEPO MUK
SUL LSCHAB 

Ebie loivge Trilotron rodo, vals mednagof
etrüfen. Zu Gamestern rebüd mid goir med
wacirich tem, rüfe biel vor Nederw manisterf
mizre doch. Sagend Lich nei Schunwa, er
schirend lib Bogastre dilba, vert Ina dret guare-
disch. Nelsto migeschras Solarie methy neschtil
lache. Laf zudun Neisebret und Sirap, dansten
kittirk ned litropad. 

Weg rateben nelli tam mesch, tillop Flodur
zu Trichter red nielar. Elroder ritsch nie dolnag
red used Starport, in gresk mid neguntak, tiro-
ka degra Bollver ten Gruntesa. Turch Pew guare
disch neti Tislak derna lam. Guaredisch nedun-
feg sulschab Negi tülend reiken, sum saidad
sumrisutuf.  lar. Elroder ritsch nie dolnag red
used Starport, in gresk mid neguntak, tiroka
degra Bollver ten Gruntesa. Turch Pew gu Weg
rateben nelli tam mesch, tillop Flodur zu
Trichter red nielar. Elroder ritsch nie dolnag red
used Starport, in gresk mid neguntak, tiroka
degra Bollver ten Gruntesa. 

Guaredisch nedu nfeg

sulschab Negi tülend

reiken, sum saidad sum-

risutuf. Muz mittag

enbereid eised Kundw-

ert tabo, choder gua

redisch osatgrund. Bon-

ter Dellerstrift.

Bonter Dellerstrift

nestep firm fine stema

prebied nedogal.

Muz mittag enbereid

eised Kundwert tabo,

choder gua redisch

osatgrund. Bonter

Dellerstrift nestep firm

fine stema prebied

nedogal.

Guaredisch nedunfeg sulschab Negi tülend reiken, sum saidad sumrisutuf. Muz mittag enbereid
eised Kundwert tabo, choder gua redisch osatgrund. Bonter Dellerstrift nestep firm fine stema pre-
bied nedogal. Drewitzer, tra neschtil learrus Seskomaben guaredisch tiez Eidrat ste krast. Redien
dabe nossam. Biandrus emborim, dabuay nive graber Sperkew nedsits Schig luscha. Negeling tel-
so guar, edisch nestep dei Reschine rilmia med Engrovens schaf rüpft. Ebie loivge Trilotron rodo,
vals mednagof etrüfen.  Drewitzer, tra neschtil learrus Seskomaben guaredisch tiez Eidrat ste krast.
Redien dabe nossam. Biandrus emborim, dabuay nive graber Sperkew nedsits Schig luscha.
Negeling telso guar, edisch nestep dei Reschine rilmia med Engrovens schaf rüpft.
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4 Gestaltungswelt 

4.4.1 POSTED mit Maßangaben

Gezeigt werden beispielhaft der
Titel und eine Innenseite. 

POSTED ist im Original im Format
250 mm x 365 mm.

Auf den nachfolgenden Seiten 
finden sich die Maßangaben.
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4 Gestaltungswelt 

4.5.2 Imageanzeigen

Die abgebildeten Anzeigen wurden
ursprünglich im Format DIN A 5
angelegt, sie sind aber auch auf
andere Formate übertragbar.

Energiedienst profiliert sich als der
starke Partner im Hintergrund.
Unauffällig und kaum zu bemer-
ken. Weil er einfach immer da ist.
Und weil alles läuft. So, wie es
soll. So, wie es muss. Eben ganz
selbstverständlich.

DINNER FOR TWO.
Powered by Energiedienst

Ihr Strompartner. 
Besser, weil näher.

Große Ereignisse. Kleine Freuden. Wie Sie aus Ihrem Tag eine schöne Zeit

machen, liegt in Ihrer Hand. Gut nur, dass die Energie, die Sie dafür benöti-

gen, ganz selbstverständlich aus der Steckdose kommt. Und besser noch,

wenn dahinter ein Partner steht, auf den Sie sich 100 % verlassen können. 

Nicht nur, weil er immer für Sie da ist, sondern, weil er da ist, wo Sie sind. 

Natürlich können Sie uns auch jederzeit anrufen, Tel.: 0 77 63/ 81 25 10 

oder im Internet besuchen unter: www.energiedienst.de.

GOLDRICHTIG.
Powered by Energiedienst

Ihr Strompartner. 
Besser, weil näher.

Große Ereignisse. Kleine Freuden. Wie Sie aus Ihrem Tag eine schöne Zeit

machen, liegt in Ihrer Hand. Gut nur, dass die Energie, die Sie dafür benöti-

gen, ganz selbstverständlich aus der Steckdose kommt. Und besser noch,

wenn dahinter ein Partner steht, auf den Sie sich 100 % verlassen können. 

Nicht nur, weil er immer für Sie da ist, sondern, weil er da ist, wo Sie sind. 

Natürlich können Sie uns auch jederzeit anrufen, Tel.: 0 77 63/ 81 25 10 

oder im Internet besuchen unter: www.energiedienst.de.



Ingenieurgemeinschaft Gölkel

Imagebroschüre; Konzeption, Text und Layout

Entwicklung Geschäftsdrucksachen

Entwurf Projektblätter, einfache interne Umsetzbarkeit

Weihnachtsaussendungen

apk
Fred Albrecht / Dipl. Designer (FH)

Die Natur der Statik liegt in der Ökonomie.

Ingenieurgemeinschaft Gölkel IGG

In Relation zueinander gesetzt, 

stehen die statischen Eigenschaften

eines Grashalmes denen eines

Baumstammes nicht im geringsten

nach.

Gymnasium Hoyerswerda

Seit über 30 Jahren erstellt die Ingenieur-
gemeinschaft Gölkel statische Berechnungen
und plant Tragwerke. Ihre Projekte betreuen
wir beratend oder auch steuernd. 

Das Leistungsspektrum umfasst die
Tragwerksplanung und die Objektplanung, 
die Bauleitung und Projektsteuerung für
Ingenieurbauwerke sowie die elektronische
Bestandsdatenerfassung. Wir arbeiten für
Auftraggeber aus Industrie, Verwaltung, 
Handel und für Privatpersonen – von Anfang
an mit einem Ziel: Hohe Ansprüche wirt-
schaftlich umsetzen. Dadurch bestehen zu
vielen Auftraggebern schon über Jahre gute
Partnerschaften.

Statik bedeutet die Abtragung der Einwirkun-
gen, die bei einer Konstruktion auftreten.
Eine Gegebenheit, ein Kräfteverhältnis, das
sich berechnen lässt. Richtig. 

Aber damit wird nur ein Teil unserer 
eigentlichen Arbeit beschrieben; lediglich
eine von fünf Dienstleistungen. Und es mag
erstaunlich klingen – für uns nicht einmal die
bedeutenste. Denn die beginnt ein ganzes
Stück vorher. Bedenkt man, dass je nach
Bauwerk zwischen 50 % und 80 % der Bau-
kosten mit der Konstruktion zusammen-
hängen, wird deutlich, welche Bedeutung der
Planung und Vorplanung zukommt. Dieser
Bedeutung sind wir uns bewusst und leiten
daraus unser Selbstverständnis ab. 

Wir sehen uns als Tragwerksplaner und
Generalisten. Denn Konstruktionen richtig
planen, heißt unter Berücksichtigung aller
Einflüsse kosteneffizient bauen.

Größe ist keine Grundvoraussetzung für Leistungsvermögen.
Wer wir sind.

Erweiterung Lackierhalle

DaimlerChrysler, Werk Sindelfingen
Bau 44/3 Erweiterung Lackierhalle
Christoph Kohlbecker, Gaggenau
Bauzeit 1998-1999
Baukosten 50 Mio. DM
Halle mit 400.000m3 BRI als Stahl-/Stahl-
verbundkonstruktion, Fugenlose Bauweise.
Aussteifung über 200m lange Decken-
scheibe zwischen den Kopfbauten

Bauherr
Bauvorhaben

Architekt
Projektdaten

Besonderheiten

Tragweksplanung

SASS Warenhaus

Blindtext
Noch mehr Blindtext
Ergänzung
Alle Projektdaten müssen noch 
eingetragen werden
Besonderheiten gibt es sicher 
auch zu nennen.

Bauherr
Bauvorhaben

Architekt
Projektdaten

Besonderheiten

Tragweksplanung



Mammel und Maser

Signetentwicklung

Geschäftsdrucksachen
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Mammel und Maser • Tilsiter Straße 3 • D-71065 Sindelfingen

Mammel und Maser 
Patentanwälte

European Patent- and Trademark Attorneys

Dies stellt eine Betreffzele dar. Diese kann zweizeilig sein.
Deshalb wird sie hier auch so gezeigt.

Guten Tag,

noch steht hier Blindtext, der lediglich der Visualisierung dient und das Schrift-
bild zeigen soll. Es handelt sich um Blindtext. Noch steht hier Blindtext, der
lediglich der Visualisierung dient und das Schriftbild zeigen soll. Es handelt sich
um Blindtext. Noch steht hier Blindtext, der lediglich der Visualisierung dient
und das Schriftbild zeigen soll. Es handelt sich um Blindtext. Noch steht hier
Blindtext, der lediglich der Visualisierung dient und das Schriftbild zeigen soll. Es
handelt sich um Blindtext.

Noch steht hier Blindtext, der lediglich der Visualisierung dient und das Schrift-
bild zeigen soll. Es handelt sich um Blindtext. Noch steht hier Blindtext, der
lediglich der Visualisierung dient und das Schriftbild zeigen soll. Es handelt sich
um Blindtext.

Noch steht hier Blindtext, der lediglich der Visualisierung dient und das Schrift-
bild zeigen soll. Es handelt sich um Blindtext. Noch steht hier Blindtext, der
lediglich der Visualisierung dient und das Schriftbild zeigen soll. Es handelt sich
um Blindtext. Noch steht hier Blindtext, der lediglich der Visualisierung dient
und das Schriftbild zeigen soll. Es handelt sich um Blindtext. Noch steht hier
Blindtext, der lediglich der Visualisierung dient und das Schriftbild zeigen soll. Es
handelt sich um Blindtext.Noch steht hier Blindtext, der lediglich der Visualisie-
rung dient und das Schriftbild zeigen soll. 

Mit freundlichen Grüßen

Firma Mustermann
Max Mustermann
Musterstraße 33
70700 Musterhausen

Ulrike Mammel, 
Dipl. Chem., Dr. rer. nat.

Jochen Maser, 
Dipl.-Ing.

Tilsiter Straße 3
D-71065 Sindelfingen
Tel. +49 (0) 70 31/819 44-0
Fax +49 (0) 70 31/819 44-55
info@mammelmaser.de
www.mammelmaser.de

13453db24.doc  USt-IdNr. DE813356290  
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Unser Zeichen: 13453
Datum: 13. Mai 2002

Mammel und Maser
Patentanwälte
European Patent- and Trademark Attorneys

Tilsiter Straße 3
D-71065 Sindelfingen
Telefon +49 (0) 70 31/819 44-0
Telefax +49 (0) 70 31/819 44-55
maser@mammelmaser.de

Jochen Maser
Dipl. Ing.

Mammel und Maser
Patentanwälte
European Patent- and Trademark Attorneys

Ulrike Mammel

Tilsiter Straße 3
D-71065 Sindelfingen
Telefon +49 (0) 70 31/819 44-0
Telefax +49 (0) 70 31/819 44-55
mammel@mammelmaser.de

Dipl. Chem., Dr. rer. nat.



Kreissparkasse Ludwigsburg

Neukonzeption der externen Medien

Strategische Kommunikationsberatung in drei Steps:

1. Analyse des Bestandes

2. Erarbeitung von Lösungsvorschlägen

3. Vorstands-Präsentation der Ergebnisse

apk
Fred Albrecht / Dipl. Designer (FH)

Die knapp 100 Seiten umfassende, schriftliche Ausarbeitung gibt

im Analyseteil detailliert Aufschluss über den Bestand der externen

Medien sowie deren grafische und inhaltliche Wirkungsweisen.

Darüber hinaus werden unternehmensinterne Strukturen,

Handlungsweisen und daraus resultierende Probleme für eine 

zielgerichtetete Unternehmenskommunikation aufgezeigt.

Die Lösungsvorschläge beziehen sich auf Änderungen der

Unternehmensstrukturen genauso wie auf eine inhaltliche und 

grafische Neukonzeption aller externen Medien. Die Ausarbeitung

wird durch Bildmaterial und Informationsgrafiken unterstützt.

Die Ergebnisse wurden dem Vorstand anhand eines Mini-Work-

shops leicht nachvollziehbar dargestellt.

Kreissparkasse Ludwigsburg

Ein Konzept für 
die externen Medien

Teil 1: Analyse
Stand 05. Oktober 2004

Kreissparkasse Ludwigsburg

Ein Konzept für 
die externen Medien

Teil 1: Analyse
Stand 05. Oktober 2004

Kreissparkasse Ludwigsburg

Ein Konzept für 
die externen Medien

Teil 1: Analyse
Stand 05. Oktober 2004

Schematische Darstellung der Funktionsweise des Mediapools:

8

3.1 Funktionsweise des Mediapools

Inhalte
Markengedanke, Positionierung
allgemeine Themen 
Themen der Fachbereiche

Regeln
Grundlagen Gestaltung
Corporate Design
Visuelle Konstanten

Personen
alle an der Umsetzung 
Beteiligten mit spezifischem 
Wissen, eigenen Vorstellungen,
Wünschen, Kommunikations-
bedürfnissen...

Genererierung 
der externen Medien 
im Sinne einer 
„Produktfamilie“

Mediapool

Redaktionsteam
„Externe Medien“

Synergien

Medium A 

Marke/Positionierung
Überschneidungen
+ spez. Themen A

Medium B 

Marke/Positionierung
Überschneidungen
+ spez. Themen B

Medium C 

Marke/Positionierung
Überschneidungen
+ spez. Themen C

Medium D 

Marke/Positionierung
Überschneidungen
+ spez. Themen D

+ Möglichkeit ergänzender 
oder begleitender 
Kommunikations-Maßnahmen

+ Möglichkeit ergänzender 
oder begleitender 
Kommunikations-Maßnahmen

+ Möglichkeit ergänzender 
oder begleitender 
Kommunikations-Maßnahmen

+ Möglichkeit ergänzender 
oder begleitender 
Kommunikations-Maßnahmen



Sozietät Luithardt-Schmid

Entwicklung Unternehmens-Signet

Geschäftsdrucksachen, umfangreiche Formularsammlung

apk
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Schultze-Delitsch-Straße 18-20
71706 Markgröningen
Telefon: (0 71 45) 9 94-0
Telefax: (0 71 45) 9 94-44

Karl-Heinz Luithardt
Steuerberater
Vereidigter Buchprüfer

Rainer Schmid
Steuerberater
Dipl.-Betriebswirt (FH)

Sozietät Luithardt-Schmid • Schultze-Delitsch-Straße 18-20 • 71706 Markgröningen

Max Mustermann
Sowienochstraße 33
70700 Beispielhausen

Die Betreffzeile wird gefettet abgesetzt und wirkt damit wie eine Überschrift.

Guten Tag Herr Mustermann,

dieser Text dient lediglich der Visualisierung. Er besitzt darüber hinaus keinerlei Aus-
sage. Insofern lohnt es sich auch nicht, sich über diesen Blindtext Gedanken zu
machen. Sollten Sie es dennoch tun, so vergeuden Sie im Moment unnötig Hirn-
schmalz, welches an anderer Stelle mit Sicherheit wertvoller ist. Lesen Sie einfach
nicht weiter, denn Sie werden sowieso nichts Neues erfahren. 

Außer vielleicht, dass Sie sich am Ende des Textes geärgert haben, dass Sie diesen
überhaupt gelesen haben. Darüber hinaus wiederholt er sich auch noch ständig. Die-
ser Text dient lediglich der Visualisierung. Er besitzt darüber hinaus keinerlei Aussa-
ge. Insofern lohnt es sich auch nicht, sich über diesen Blindtext Gedanken zu
machen. Sollten Sie es dennoch tun, so vergeuden Sie im Moment unnötig Hirn-
schmalz, welches an anderer Stelle mit Sicherheit wertvoller ist. Lesen Sie einfach
nicht weiter, denn Sie werden sowieso nichts Neues erfahren. Außer vielleicht, dass
Sie sich am Ende des Textes geärgert haben, dass Sie diesen überhaupt gelesen
haben. Darüber hinaus wiederholt er sich auch noch ständig.

Er besitzt darüber hinaus keinerlei Aussage. Insofern lohnt es sich auch nicht, sich
über diesen Blindtext Gedanken zu machen. Sollten Sie es dennoch tun, so vergeu-
den Sie im Moment unnötig Hirnschmalz, welches an anderer Stelle mit Sicherheit
wertvoller ist. Lesen Sie einfach nicht weiter, denn Sie werden sowieso nichts Neues
erfahren. Außer vielleicht, dass Sie sich am Ende des Textes geärgert haben, dass
Sie diesen überhaupt gelesen haben. Darüber hinaus wiederholt er sich auch noch
ständig.

Mit freundlichen Grüßen
Sozietät Luithardt-Schmid

(Vorname Nachname)

05. November 2004
Schulze-Delitzsch-Straße 18-20
71706 Markgröningen

Telefon: (0 71 45) 9 94-0
Telefax: (0 71 45) 9 94-44
karl-heinz.luithardt@steuerberater-ls.de

Karl-Heinz Luithardt
Vereidigter Buchprüfer
Steuerberater

Schulze-Delitzsch-Straße 18-20
71706 Markgröningen

Telefon: (0 71 45) 9 94-0
Telefax: (0 71 45) 9 94-44
rainer.schmid@steuerberater-ls.de

Rainer Schmid
Steuerberater
Dipl. Betriebswirt (FH)



Mall Umweltsysteme

Redesign des Markenzeichens, Claimfindung

Entwicklung Corpoarte Design, Definition aller visuellen Konstanten

Erarbeitung der Geschäftsdrucksachen 

Broschürengestaltung nach den erarbeiteten Richtlinien

im Auftrag von Schindler Parent & Cie

apk
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Mall CD-Handbuch 01.01.2001

1.1.2 Anwendung

Grundsätzlich ist die oberste Vari-
ante einzusetzen. Der Hinter-
grund sollte nach Möglichkeit
weiß sein.

Sollte keine Farbumsetzung mög-
lich sein, so ist das Logo schwarz
auf weiß einzusetzen.

Für die Fahrzeugbeschriftung 
und die Außenwerbung kann 
auf einen grünen Hintergrund mit
weiß-schwarzer Wortmarke
zurückgegriffen werden.

Mall CD-Handbuch 01.01.2001

4.2 Anwendungsbeispiel 
Broschüre: Umgang mit 
Typografie, Bildern und 
Grafiken

Die Wahl des Schriftschnittes soll-
te sich grundsätzlich an Konzept
und Funktion der jeweiligen
Drucksache orientieren. Um den-
noch ein einheitliches Erschei-
nungsbild zu gewährleisten, soll-
ten jedoch stets einige
Grundregeln beachtet werden.

Der Mengentext wird immer als
linksbündiger Flattersatz abge-
setzt.

Versalbuchstaben sollten die
absolute Ausnahme bleiben und
dürfen keinesfalls bei Mengentext
verwendet werden. Auch der
gesperrte Text ist für den Men-
gentext unzulässig.

Es ist sinnvoll, innerhalb eines
Printproduktes nicht mehr als drei
bis vier sich deutlich unterschei-
dende Schriftgrößen zu verwen-
den.

Um eine gute Lesbarkeit des Tex-
tes zu gewährleisten, sind sinn-
volle Trennungen am Zeilenende
und Absätze nach Themengebie-
ten hilfreich. 

Bilder und Grafiken dienen in
erster Linie dazu, die Textinhalte
zu unterstützen. Sie sollten insbe-
sondere bei komplexen Sachver-
halten im Sinne einer verständli-
chen und übersichtlichen
Darstellung der Informationen ein-
gesetzt werden. 

Genauere Hinweise zur Gestal-
tung von Broschüren finden Sie
auf einer CD-ROM, die Sie über
Herrn Teufel beziehen können:

Christoph Teufel
Mall GmbH
Hüfinger Straße 39–45
78166 Donaueschingen-Pfohren
Telefon 0 771/82 25-134
Fax 0 771/82 25-31 34
E-Mail: christoph.teufel@mallnet.de

Mall CD-Handbuch 01.01.2001

Firma Muster
z. Hd. Herrn Felix Brief
Beispielstraße 69

20222 Beispielhausen

2.2.1.4 Stand- und Satzangaben

Die Fensterzeile wird über die
Dokumentvorlage am PC einge-
druckt: Arial MT 6,5 pt,
Trennungspunkt (•) 5,5 pt,
Grundlinienversatz 0,5 pt.

Telefon- und Faxnummern sollten
im Hinblick auf eine schnelle
Erfassbarkeit sinnvoll spationiert
werden. 

Wird ein spezieller Absender
angegeben, so wird dieser über
den PC in Arial MT 8 pt mit 9,5 pt
Zeilenabstand eingedruckt.

Nach der Betreffzeile, die fett
abgesetzt wird, folgen zwei Leer-
zeilen. Dadurch steht die Betreff-
zeile über und der weitere Inhalt
des Briefes unter der Falzmarke.

Als Korrespondenzschrift wird die
Arial 10 pt mit 14 pt Zeilenab-
stand verwendet.

Der Text sollte durch Absätze
gegliedert werden. Sinnvolle
Trennungen am Zeilenende
erhöhen die Lesbarkeit.

Die Beschriftung sollte
mindestens 23 mm vor dem unte-
ren Rand enden.

Die Form eines Briefes sollte immer gleich sein 22.05.2000

Guten Tag, Herr Brief,

dies ist unser neuer Briefbogen. Beschrieben wurde er mit Blindtext. Das heißt jetzt aber nicht, daß Sie nun
befürchten müssen, diesen Text nicht lesen zu können. Dies ist unser neuer Briefbogen. Beschrieben wurde er
mit Blindtext. Das heißt jetzt aber nicht, daß Sie nun befürchten müssen, diesen Text nicht lesen zu können.
Dies ist unser neuer Briefbogen. Beschrieben wurde er mit Blindtext. Das heißt jetzt aber nicht, daß Sie nun
befürchten müssen, diesen Text nicht lesen zu können. Dies ist unser neuer Briefbogen. Beschrieben wurde er
mit Blindtext.  

Dies ist unser neuer Briefbogen. Beschrieben wurde er mit Blindtext. Das heißt jetzt aber nicht, daß Sie nun
befürchten müssen, diesen Text nicht lesen zu können. Dies ist unser neuer Briefbogen. Beschrieben wurde er
mit Blindtext. Das heißt jetzt aber nicht, daß Sie nun befürchten müssen, diesen Text nicht lesen zu können.

Dies ist unser neuer Briefbogen. Beschrieben wurde er mit Blindtext. Der Text dient lediglich der Visualisierung
des Schriftbildes. Das heißt jetzt aber nicht, daß Sie nun befürchten müssen, diesen Text nicht lesen zu können.
Dies ist unser neuer Briefbogen. Beschrieben wurde er mit Blindtext. Das heißt jetzt aber nicht, daß Sie nun
befürchten müssen, diesen Text nicht lesen zu können. Dies ist unser neuer Briefbogen. Beschrieben wurde er
mit Blindtext. Das heißt jetzt aber nicht, daß Sie nun befürchten müssen, diesen Text nicht lesen zu können.
Dies ist unser neuer Briefbogen. Beschrieben wurde er mit Blindtext. Das heißt jetzt aber nicht, daß Sie nun
befürchten müssen, diesen Text nicht lesen zu können. 

Mit freundlichen Grüßen
Mall GmbH

Max Mustermann

Max Mustermann
Marketingleitung
Durchwahl -134
max.mustermann@mallnet.de

Hans Hügle
Markus Grimm
Karl-Heinz Graf

Handelsregister

Deutsche Bank
Konto 17 10 250 00
BLZ 694 700 39

Bankverbindungen in Donaueschingen

Volksbank eG
Konto 50 037 401
BLZ 694 900 00

Commerzbank
Konto 15 55 200
BLZ 694 400 07

Geschäftsführer

Villingen-Schwenningen 
Abt. B, HRB 1086 Do
UST-IdNr. De 141909266

BW-Bank
Konto 620 204 58 00
BLZ 694 210 20

Aufsichtsratsvorsitz

Dr. Gert Leiber

Telefon 0 771/80 05-0
Telefax 0 771/80 05-100
info@mallnet.de
www.mallnet.deMall GmbH • Postfach 1264 • D-78166 Donaueschingen-Pfohren

Mall GmbH
Hüfinger Straße 39–45
D-78166 Donaueschingen-Pfohren

52 mm

23 mm

14 mm

6 mm

28 mm

50 mm

40 mm

57 mm

6 mm

Kommunikationsangaben:
Neue Helvetica 55, 8 pt mit 9,5 pt ZAB

max. Breite: 177 mm

23 mm 46 mm 67 mm 97 mm 122 mm 145 mm 166 mm 187 mm

100 mm
104 mm, Strichstärke: 2 mm

15 mm

11 mm

23 mm

Sparkasse
Konto 12 550
BLZ 694 510 70

Kommunikationsangaben:
Neue Helvetica 55, 6,5 pt mit 7,5 pt ZAB

Druckfarben:
HKS 64 und Schwarz



Hofstetter 

Referenzkarten, Endformat DINlang 

zur Dokumentation und Imageschaffung

Anzeigengestaltung

apk
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Büroräume in Stuttgart

maßgefertigte, individuelle
Einzelmöbel

repräsentative Empfangs-
theke und ein Infodesk

speziell angefertigter 
Teppichboden, großflächig
verlegt 

Koordination der Gewerke 
für termintreuen Bezug

OLYMP GmbH & Co. KG
in Stuttgart

abgehängte Decken

Wandverkleidungen 

Präsentationsnischen 
mit Beleuchtung

Deckensegel mit 
integrierter Beleuchtung

Raumteiler aus Gipskarton

Wir gestalten Lebensräume.

Hofstetter GmbH

Alte Stuttgarter Straße 80

70195 Stuttgart

Telefon: 0711/691079

Telefax: 0711/692166

www.hofstetter.net

Marwitz 

nähere Bezeichnung

z.B. Privathaus

stichwortartige Aufführung,

was alles geleistet wurde

stichwortartige, was hier

Aufführung

stichwortartige Aufführung,

was geleistetwurde

stichwortartige Aufführung

stichwortartige Aufführung,

was alles geleistet wurde

hier Aufführung

Ob private Renovierung oder gewerblicher Umbau – arbeiten Sie mit

einem Ansprechpartner zusammen, der für einen reibungslosen 

Ablauf sorgt und sich um Ihre besonderen Wünsche und Vorstellungen 

kümmert. Gerne beraten wir Sie persönlich.



Main Aktiengesellschaft
Management + Innovation  
Franz-Xaver-Heilig-Straße 7
Technologiezentrum
D-88630 Pfullendorf
Telefon 0 75 52 / 40 75-326
Telefax 0 75 52 / 40 75-341
Mobil 0 171- 40 45 959
e-mail arenneke@main.de

Heinz Renneke
Dipl. Wirschaftsingenieur
Vorstand (Sprecher)

       

Main AG

Signetentwicklung, Geschäftsdrucksachen

im Auftrag von Schindler Parent & Cie

apk
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MAIN AG

Main Aktiengesellschaft 

Management + Innovation

Franz-Xaver-Heilig-Straße 7

Technologiezentrum

D-88630 Pfullendorf

Telefon 0 75 52 / 40 75-326

Telefax 0 75 52 / 40 75-341

HRB Pfullendorf 18007

Vorstand:

Heinz Rennecke

Aufsichtsratvorsitzender:

Jürgen Ilg

Bankverbindung

Kreissparkasse Pfullendorf

BLZ 608 400 40

Konto 60 706

Deutsche Bank Pfullendorf

BLZ 207 200 40

Konto 20 706

Mustermann GmbH
Hans Beispiel
Beispielstraße 30
70700 Musterstadt

Besipielhausen, den 28.März 03

Ihre Bestellung vom 24. März 03

Guten Tag,

im Moment steht hier Blindtext, der allein die Aufgabe hat ein Schriftbild zu visualisieren.
In Kürze wird dieser durch den echten Text ersetzt. Doch bis dahin sollte diese Art und
Weise reichen, um sich ein Bild machen zu können.

Im Moment steht hier Blindtext, der allein die Aufgabe hat ein Schriftbild zu visualisieren.
In Kürze wird dieser durch den echten Text ersetzt. Doch bis dahin sollte diese Art und
Weise reichen, um sich ein Bild machen zu können. Im Moment steht hier Blindtext, 
der allein die Aufgabe hat ein Schriftbild zu visualisieren. In Kürze wird dieser durch den
echten Text ersetzt. Doch bis dahin sollte diese Art und Weise reichen, um sich ein 
Bild machen zu können. Wundern Sie sich nicht über Wiederholungen. So ist das eben
bei diesen Beispielen. In Kürze wird dieser durch den echten Text ersetzt. Doch bis dahin
sollte diese Art und Weise reichen, um sich ein Bild machen zu können. Wundern Sie sich
nicht über Wiederholungen. So ist das eben bei diesen Beispielen. Doch bis dahin sollte
diese Art und Weise reichen, um sich ein Bild machen zu können. Wundern Sie sich nicht
über Wiederholungen. So ist das eben bei diesen Beispielen. 

Doch bis dahin sollte diese Art und Weise reichen, um sich ein Bild machen zu können.
Wundern Sie sich nicht über Wiederholungen. So ist das eben bei diesen Beispielen. 
In Kürze wird dieser durch den echten Text ersetzt. Doch bis dahin sollte diese Art und
Weise reichen, um sich ein Bild machen zu können. Wundern Sie sich nicht über Wieder-
holungen. So ist das eben bei diesen Beispielen.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Main AG

MAIN AG

MAIN AG

MAIN AG



Eigendarstellung

Konzeption, Text und Layout

Gegenstand der Broschüre ist die Erarbeitung 

der Broschüre selbst

apk
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KOMMUNIKATION IST IMMER AUCH EXPERIMENT.

Um der Beliebigkeit zu entgeg-

nen, war es für mich ein Muss,

nur mit eigenen Fotografien zu

arbeiten. Fotografien, die sehr

persönlich sind, nicht immer

dem gewohnten Sehen ent-

sprechen und dabei Raum für

Assoziationen lassen.

Ein Bild, das die Entstehung 

dieser Broschüre visualisieren

könnte, gibt es nicht. Nur diese

Näherung. Manches war sofort

klar, vieles musste sich erst 

verdichten und wieder anderes 

kam tröpfchenweise. Aber nur

ein kleiner Ausschnitt kann

tatsächlich dargestellt werden.

Kommunikation ist immer auch Experiment.
Klingt sonderbar – als ob der Ausgang offen
ist. In gewisser Weise schon, denn Kommuni-
kation ist zu vielschichtig, als dass sie wie ein
Ablaufdiagramm begriffen werden darf. Diese
Aussage bestätigt mir meine langjährige Arbeit
als Grafik-Designer Tag für Tag aufs Neue.
Doch genau das ist es, was diesen Beruf so
spannend macht und für mich bedeutet, die
Aufgaben ebenfalls nie als Schema zu sehen.
Bei der Entwicklung dieser Broschüre war das
folglich die größte zu bewältigende Schwie-
rigkeit. Wie stelle ich meine Arbeit, meine 
Person, meine Denkweise dar, ohne dabei auf
standardisierte Floskeln und schon zigmal
Gesehenes zurückzugreifen? Erschwerend kam
hinzu, dass ich bei diesem Projekt Auftrag-
geber und Ausführender in einem war. 

Zu Beginn hatte ich noch überhaupt keine 
Vorstellung, wie die Lösung aussehen könnte.
Mir war nur eines klar; dass ich mich von allge-
meinen Beschreibungen zu lösen hatte, um
Austauschbarkeit zu vermeiden. Ein Beispiel
meiner Arbeit musste her, jedoch nicht als
Abbildung eines fertigen Produktes, sondern
als Werdegang. Und was würde sich dazu 
besser eignen als die Entstehungsgeschichte
dieser Broschüre? Das Thema wird zum
Thema. Insofern wird nicht nur der Titel etwas
verständlicher, sondern für diese Broschüre
auch zum Programm. Lassen Sie sich auf 
dieses kleine Experiment ein und Ihren eigenen
Gedanken bei der Lektüre freien Lauf. Schließ-
lich sollte Kommunikation nicht mit dem Auf-
nehmen von Information enden.

VORWORT

Meine Arbeit im Bereich der Kommunikation
umfasst die Verbindung von Vision und Rea-
lität, Wissen und Fertigkeiten. Das bedeutet
auch, sich einlassen zu können, ein Unter-
nehmen wirklich kennenzulernen, Strukturen
und Prozesse, Leistungen und Produkte zu
begreifen. 

DIE BEDEUTUNG 
VON GRAFIK-DESIGN
LIEGT IM NUTZEN 
FÜR DEN KUNDEN.

So entstehen durchdachte Konzepte; glaub-
würdig und mit der Fähigkeit, mit einem Unter-
nehmen zu wachsen. Das Erscheinungsbild
wird unverwechselbar, die Darstellung von 
Produkten und Leistungen erhält mehr Gewicht
und Aussage. Gelungenes Grafik-Design macht
Kommunikation zum Wertschöpfungsfaktor.

Mein kleines Experiment ist zu

Ende, in der Hoffnung einige

interessante, vielleicht nicht

ganz übliche Einblicke in mein

Denken und Arbeiten gegeben

zu haben. Und damit auch ein

Bild mit einem ganz bestimmten

Profil hinterlassen zu haben.



Freie Arbeit

Linolschnitt als Weihnachtsaussendung
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Freie Arbeit

Malerische Grafik, Mischtechnik

Teil einer Serie für eine Ausstellung
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Freie Arbeit

Fotografie, Beispiele
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Freie Arbeiten

Figurfindung samt Geschichte

Cartoons, Illustrationen

apk
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SIE GEBEN ALSO ZU, SICH
IN ALLER ÖFFENTLICHKEIT
ENTBLÄTTERT ZU HABEN?

Gestatten, Winfried – der geborene Looser. Nein,

das ist keine Hunderasse; ich bin nämlich ein

waschechter Bastard; ein Straßenköter eben. Ich

glaube, meine Mutter ist ein Beagle und mein Vater

ein Windhund. Deshalb sind sie wohl auch nicht

mehr zusammen. Obwohl meine Mutter immer

noch behauptet, er sei erst gegangen als er mich

gesehen hat. Und wer glaubt Winfried sei ein blöder

Name für einen Hund, der mag durchaus Recht

haben. Trotz dieser Eigenarten bin ich doch ein

ganz normaler Hund – liebenswert und vor allem

treu.

...UND SO VERBINDET AUCH
DIESE ÜBERARBEITUNG
UNSERES WAPPENTIERES
DIE GESCHICHTE MIT DER
ZUKUNFT......


